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Evaluation des „No Blame Approach“ 

Fragebogen Teil 1: Allgemeiner Teil


Liebe Teilnehmende an der Evaluation,

vielen Dank, dass Sie sich etwas Zeit für die Beantwortung unserer Fragen zum „No Blame Approach“ nehmen. 

Teil 1 des Fragenbogens dient dazu, Datenmaterial auf breiter Basis zur Anwendungspraxis zu erhalten. Zur Erleichterung haben wir den Fragenbogen so gestaltet, dass Sie ihn direkt am Computer ausfüllen können. Bitte senden Sie den ausgefüllten Fragen an info@no-blame-approach.de. 
Die Teilnahme ist freiwillig und die Daten sind vertraulich. 
Alle Teilnehmenden der Evaluation erhalten als Dankeschön kostenfrei die abschließende Dokumentation der Evaluationsergebnisse, sofern Sie uns eine Zustelladresse mitteilen.

Einrichtung / Organisation: 
Name: 
Straße: 
PLZ und Ort: 
Vielen Dank!
Heike Blum & Detlef Beck


Fragebogen zum „No Blame Approach“: 
Teil 1: Allgemeiner Teil


1. Wie und wann haben Sie den „No Blame Approach“ kennen gelernt?

     
2. In welchem Arbeitsfeld sind Sie tätig?

     
3. Sofern Sie an der Schule arbeiten, um welche Schulform handelt es sich?
     
4. In welcher Funktion arbeiten Sie an der Schule? (Mehrfachnennungen)
 FORMCHECKBOX 

Lehrer/in
 FORMCHECKBOX 

Beratungslehrer/in

 FORMCHECKBOX 

Schulsozialarbeiter/in oder Schulsozialpädagoge/in
 FORMCHECKBOX 

Schulleiter/in
 FORMCHECKBOX 

Anderes:      
5. In wie vielen Fällen haben Sie den No Blame Approach bislang in der Schule anwenden können?

 FORMCHECKBOX 

Gar nicht, weil       

 FORMCHECKBOX 

1 x



Klasse:      
 FORMCHECKBOX 

2 x



Klasse(n)      
 FORMCHECKBOX 

3 x



Klasse(n)      
 FORMCHECKBOX 

4 x



Klasse(n)      
 FORMCHECKBOX 

5 x



Klasse(n)      
 FORMCHECKBOX 

Wie oft?:      

Klasse(n)      
Falls Sie den No Blame Approach nicht in der Schule eingesetzt haben, sondern in einer anderen Einrichtung: In wie vielen Fällen haben Sie damit gearbeitet und in welcher Gruppe?

 FORMCHECKBOX 

Gar nicht, weil       

 FORMCHECKBOX 

1 x



Gruppe:      
 FORMCHECKBOX 

2 x



Gruppen(n)      
 FORMCHECKBOX 

3 x



Gruppen(n)      
 FORMCHECKBOX 

4 x



Gruppen(n)      
 FORMCHECKBOX 

5 x



Gruppen(n)      
 FORMCHECKBOX 

Wie oft?:      

Gruppen(n)      
6. Auf einer Skala von 0 bis 10 (0 = unzufrieden, 10 = sehr zufrieden), wie zufrieden sind Sie grundsätzlich mit der Methode des „No Blame Approach“? Markieren Sie die Position auf der Skala.
             FORMCHECKBOX 
      FORMCHECKBOX 
      FORMCHECKBOX 
      FORMCHECKBOX 
      FORMCHECKBOX 
      FORMCHECKBOX 
      FORMCHECKBOX 
      FORMCHECKBOX 
      FORMCHECKBOX 
      FORMCHECKBOX 
      FORMCHECKBOX 

0
   1
    2
    3
    4
    5
    6
    7
    8
    9
   10
        Unzufrieden







        Sehr zufrieden

7. Bewerten Sie den Erfolg Ihrer Intervention mit dem „No Blame Approach“:

 FORMCHECKBOX 

Es war mir möglich, in allen oben genannten Fällen das Mobbing zufriedenstellend zu stoppen.

 FORMCHECKBOX 

Die Intervention mit dem „No Blame Approach“ hat das Mobbing gestoppt – aber weitere ergänzende Schritte waren notwendig. 
Bitte erläutern Sie kurz, welche weiteren Schritte notwendig waren?      
 FORMCHECKBOX 


Ich konnte das Mobbing in       Fällen stoppen. 

 FORMCHECKBOX 

In       Fällen hat die Intervention mit dem „No Blame Approach“ nicht zu dem von mir gewünschten Ergebnis geführt.
Bitte erläutern Sie kurz, woran es Ihrer Meinung nach gelegen hat, dass die Intervention nicht erfolgreich war?      
8. Auf einer Skala von 0 bis 10 (0 = wirkungslos, 10 = sehr wirksam), wie hoch schätzen Sie die durchschnittliche Wirksamkeit des „No Blame Approach“ bei der Auflösung von Mobbing ein?

             FORMCHECKBOX 
      FORMCHECKBOX 
      FORMCHECKBOX 
      FORMCHECKBOX 
      FORMCHECKBOX 
      FORMCHECKBOX 
      FORMCHECKBOX 
      FORMCHECKBOX 
      FORMCHECKBOX 
      FORMCHECKBOX 
      FORMCHECKBOX 

0
   1
    2
    3
    4
    5
    6
    7
    8
    9
   10
         Wirkungslos







        Sehr wirksam
9. Bitte kreuzen Sie an, welche Erfahrungen Sie bei der Anwendung des No Blame Approach gemacht haben (Mehrfachnennungen):

 FORMCHECKBOX 

Das Mobbing wurde meist umgehend nach Einberufung der Unterstützungsgruppe gestoppt.

 FORMCHECKBOX 

Das Mobbing wurde meist innerhalb von 14 Tagen nach dem Treffen mit der Unterstützungsgruppe gestoppt.

 FORMCHECKBOX 

Es gab Fälle, in denen sich die Unterstützungsgruppe mehrfach treffen musste, bis das Mobbing gestoppt war. 
In welchen Fällen war das notwendig?      
 FORMCHECKBOX 

Es gab Fälle, in denen das Mobbing nach einiger Zeit in gleicher Form wieder auftrat.

Welche Erfahrungen haben Sie in diesen Fällen gemacht?      
 FORMCHECKBOX 

Es gab Fälle, in denen das Mobbing verlagert wurde und die Akteure des Mobbing sich nach kurzer Zeit neue „Opfer“ suchten. 
Bitte beschreiben Sie hier kurz dazu Ihre Erfahrungen.      
10. In Bezug auf die Anwendung des No Blame Approach, wie gehen Sie vor? Welche der folgenden Aussagen trifft auf Ihre Vorgehensweise zu?
	Antwortmöglichkeiten
	Trifft zu
	Trifft teil-weise zu
	Trifft nicht zu

	Ich gehe nach den klassischen 3 Schritten des No Blame Approach vor? (Gespräch mit dem Mobbing-Betroffenen, Gespräch mit der Unterstützungsgruppe, Nachgespräche)
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Ich informiere auf alle Fälle vorab die Eltern und hole mir ihr Einverständnis für die Vorgehensweise
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Ich entscheide je nach Situation und Fall, ob ich die Eltern des betroffenen Schülers informiere.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Ich sehe davon ab, die Eltern zu informieren, da sie den Ablauf manchmal verkomplizieren.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	In einigen Fällen habe ich es für sinnvoll gehalten, die Akteure des Mobbings nicht in die Unterstützungsgruppe einzuladen.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Ich bilde meine Unterstützungsgruppe grundsätzlich nur aus Personen, die nicht aktiv am Mobbing beteiligt sind, d.h. ohne die Mobbing-Akteure.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Die Nachgespräche führe ich in der Regel nicht mehr durch, da mir die Zeit fehlt.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Ich führe die Nachgespräche einzeln mit allen Beteiligten des Prozesses durch.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Ich führe die Nachgespräche in der Regel in der gesamten Unterstützungsgruppe durch - jedoch ohne den vom Mobbing betroffenen Schüler.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Ich würde den No Blame Approach notfalls auch ohne das Einverständnis des von Mobbing betroffenen Schülers durchführen.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Es kommt vor, dass ich die Unterstützungsgruppe mehrfach einberufen muss, bis das Mobbing gestoppt ist.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



11. Ich arbeite mit dem Grundgedanken des No Blame Approach, jedoch generell in abgewandelter Form. 

Folgende Abwandlungen/Ergänzungen nehme ich vor:      
12. Bitte nehmen Sie eine Einschätzung vor, für welche Schulformen Ihnen der No Blame Approach geeignet erscheint. (Mehrfachnennungen)
 FORMCHECKBOX 

Grundschule

 FORMCHECKBOX 

Förderschule

 FORMCHECKBOX 

Hauptschule

 FORMCHECKBOX 


Realschule 

 FORMCHECKBOX 

Gymnasium

 FORMCHECKBOX 

Gesamtschule

 FORMCHECKBOX 

Berufsschule
13. Bitte nehmen Sie eine Einschätzung vor, für welche Altersgruppen Ihnen der „No Blame Approach“ geeignet erscheint. (Mehrfachnennungen)
 FORMCHECKBOX 

5 Jahre und jünger

 FORMCHECKBOX 

Klasse 1  2 (6 – 8 Jahre)
 FORMCHECKBOX 

Klasse 3 - 4 (9 – 10 Jahre)
 FORMCHECKBOX 

Klasse 5 – 7 (11 – 13 Jahre)
 FORMCHECKBOX 

Klasse 8 – 10 (14 – 16 Jahre)
 FORMCHECKBOX 

Klasse 10 – 11 (17 – 18 Jahre)
 FORMCHECKBOX 

Klasse 12 - 13 (18 – 19 Jahre)
 FORMCHECKBOX 

20 Jahre und älter

14. In welchen Fällen würden Sie von der Anwendung des Ansatzes abraten? Bitte geben Sie ein kurze Begründung für Ihre Einschätzung.      
15. Was hat Sie im Rahmen der Anwendung des „No Blame Approach“ besonders überrascht?      
16. Wie schätzen Sie die Übertragbarkeit des „No Blame Approach“ auf die Erwachsenenwelt / ins Arbeitsleben ein?

 FORMCHECKBOX 

Ich halte die Übertragung für sehr gut möglich

 FORMCHECKBOX 

Ich halte die Übertragung zumindest in manchen Fällen für möglich

 FORMCHECKBOX 

Ich kann mir nicht vorstellen, dass dieses Modell auch bei Erwachsenen funktioniert.

 FORMCHECKBOX 

Anderes:      
17. Sofern Sie die Inhalte des „No Blame Approach“ auf einem unserer 1-tägigen Workshops kennen gelernt haben, wie zufrieden sind Sie mit den in diesem Workshop vermittelten Inhalten und der Anwendbarkeit für Ihre Praxis (0 = unzufrieden, 10 = sehr zufrieden)? Markieren Sie die Position auf der Skala.

             FORMCHECKBOX 
      FORMCHECKBOX 
      FORMCHECKBOX 
      FORMCHECKBOX 
      FORMCHECKBOX 
      FORMCHECKBOX 
      FORMCHECKBOX 
      FORMCHECKBOX 
      FORMCHECKBOX 
      FORMCHECKBOX 
      FORMCHECKBOX 

0
   1
    2
    3
    4
    5
    6
    7
    8
    9
   10
        Unzufrieden







        Sehr zufrieden

Welche Verbesserungen schlagen Sie vor?      
18. Anmerkungen / Wichtiges, das Sie noch mitteilen möchten / Anregungen zur Vorgehensweise, etc.:      
Wir bedanken uns ganz herzlich im Namen des gesamten Projektteams, des Projektträgers und der Aktion Mensch für Ihre Mitarbeit und Unterstützung bei der Evaluation des „No Blame Approach“. 

Heike Blum & Detlef Beck
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